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Wirtschaftsförderung Rhein-Erft GmbH
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�� WIRTSCHAFT IM DIALOG

Wenn Volkswagen Produktionsstätten in China
errichtet und Siemens Software in Indien 
entwickeln lässt, dann sind das Beispiele für 
Offshoring. Vor allem um die Folgen für die Be-
schäftigung in Deutschland gibt es eine lebhafte
Kontroverse, die von Unternehmen und Ge-
werkschaften offensiv geführt wird. Zur Debatte
stehen die Verlagerung hochqualifizierter Ar-
beitsplätze und die Zukunft des Produktions-
standorts Deutschland.

Auslandsengagement ist nicht nur eine Heraus-
forderung für die ganz Großen. Auch im Mittel-
stand ist Offshoring ein Reizthema. Doch so
manch einer, der in der Ferne war und zurück-
kehrte, hat gelernt, die Vorzüge des hiesigen
Standortes zu schätzen. Denn der Gang ins Aus-
land ist auch mit hohen Risiken behaftet: da
sind die sprachlichen und kulturellen Barrieren,
fehlende oder unzureichende Lieferanten- und
Dienstleistungsnetze und last but not least die
unzureichende Qualifikation der Mitarbeiter.

Unsere Veranstaltungsreihe „Wirtschaft im Dia-
log“ hat dieses brisante Thema mit dem Unter-
titel „Zum Nachteil für den heimischen Standort
Rhein-Erft?“ aufgegriffen. Die Referenten wagen
eine empirisch begründete Einschätzung, wohin
die Reise gehen könnte und worin die Herausfor-
derungen für den heimischen Standort bestehen.

Wir laden Sie herzlich ein, Argumente und Be-
wertungen von Analytikern und Praktikern zu
hören und zu diskutieren.

Anne Schmitt-Sausen
Geschäftsführerin
Wirtschaftsförderung Rhein-Erft GmbH

�� Programm

�� Begrüßung
Willi Zylajew, MdB
Vorsitzender des Aufsichtsrates der
Wirtschaftsförderung Rhein-Erft GmbH, Frechen

Anne Schmitt-Sausen
Geschäftsführerin
Wirtschaftsförderung Rhein-Erft GmbH, Frechen

�� Aufbruch in die Ferne – Sind Standorte
im Ausland besser als deutsche?
Jürgen Dr. Steffen Kinkel
Fraunhofer-Institut für Systemtechnik und 
Innovationsforschung (ISI), Karlsruhe

�� Offshoring-Tendenzen im Verarbeiten-
den Gewerbe des Rhein-Erft-Kreises
Dr. Lothar Mahnke
Geschäftsführer
der Regionomica GmbH, Berlin

�� Wandert die Arbeit aus? Oder sichern
die Firmen auch Jobs zu Hause?
Ein Erfahrungsbericht
Manfred Grimm
Finance Manager GE Inspection Technology 
Systems GmbH, Hürth

Anschließend möchten wir Sie zu einem kleinen 
Imbiss einladen.

�� Veranstaltungsort

Hotel am Rhein
Auf dem Rheinberg 2 · 50389 Wesseling


